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Rr. CW. S. Blatt Karlsruher Zeitung
Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden

Deutsche Städtebaukunst in der Bergungmheit .*
Das erste Buch des Karlsruher Hochschulprofessors

Brinckmann „Platz und Monument " (Berlin bei Was -
uiuth , 1909) war eine Erfüllung , der literarische Aus¬
druck vieler Gleichgestimmter, die sei es zu den klaren
stereonietrischen Bestrebungen der modernen Baukunst
selbst konkrete Beziehungen hatten , sei es aus der
raumäsihetischen Schule Adolf Hildebrands und Wolsf-
lins hervorgegangen waren . Es war , kurz gesagt, das
ersehnte eindeutige Bekenntnis zu einem wieder ganz
architektonischen Stil im Städtebau , die Entgegnung auf
Camillo Sittes berühmtes Buch , das zwar ungeheuer
anregend auf Theorie und Praxis gewirkt hatte , die bis¬
herige vollkommene Indifferenz für das Problem über¬
haupt allgemein beseitigend, das aber auch in bedenk¬
lichem Matze den historischen Romantikern im Städtebau
mit ihren „malerischen Motiven " und räumlich kleinen
Empfindungen , mit ihren Stimmungen der Enge und
des irrationalen Zufalls , des Unrhythmischen und des
räumlich Vereinzelten, Unzusammenhängenden , Vorschub
geleistet hatte . — Die Habilitationsschrift Brinckmanns
für das Fach des Städtebaus an der Technischen Hoch-
schule in Aachen war eine geschichtliche Untersuchung über
die regelmäßigen Stüdteneugründungen des 12 . und 13.
Jahrhunderts im Süden Frankreichs , welche in Einzelauf¬
sätzen in der „Deutschen Bauzeitung " 1909 erschien , und
an sie schließt sich sein wieder mehr ästhetisch gerichtetes,
neuestes Buch : „Deutsche Stadtbaukunst in der Vergangen¬
heit" darin an , daß es den architektonischen und plasstsch-
räumlichen Reichtum vor allem in den ganz regulären
Grundrissen der Fürstenstädts des 18 . Jahrhunderts zu
finden sucht, die der Unverstand früher als „souveräne,
willkürliche Produkte " und als „öden Schematismus ohne
Phantasie " abzutun beliebte. —

Die Einleitung wendet sich in ihren „Grundsätzen für
die Betrachtung älterer Stadtbaukunst " zuerst gegen
einen nachahmenden Historizismus , gegen die Versuche
moderner Roniantik , alte Städtedilder in unseren heu¬
tigen Großstädten mit ihren so spezifischen künstlerischen
wie Tagesförderungen aufleben zu lassen . Es wird die
Frage gestellt : „Wie weit kann kritischer Eklaktizismus
jenen alten Schöpfungen gegenüber heutiges Schassen
fördern ? " und darauf als Antwort , die zugleich das Pro¬
gramm zu den Ausführungen Brinckmanns enthält , er¬
teilt , nicht die zufälligen Motive , die reizenden Einzel-
heilen sollen in unseren alten Städten den modernen
Städtebauer aufzusuchen besonders reizen , sondern die
Gcsctzenaßlgkeit der künstlerischen Ausdrncksform , die
dem Gesamtorganismus , dein höheren Ganzen inne¬
wohnt . —

Der nächste Abschnitt handelt über die Relationen im
Stadtbild . Er entwickelt sie ästhetisch von den Hilde-
ormwschen Theorien über die Gewinnung der drei¬
dimensionalen Raumvorstellung aus . Wie mir schünt,
geht hier Brinckmanu, ähnlich wie Hans Cornelius in
seinen bekannten „ Elementargesetzen der bildenden Kunst"
in den Ausführungen über die Maßverhältnisse in der
Ebene und im Raum , doch etwas zu weit : die Erfahrung
der wirklichen Größe eines Baues , die er durch die Ein¬
führung eines Vorder - und Hintergrund vereinigenden
Maßstabes , z . B . eines hier wie dort vorkommendeu, in
der Wirklichkeit gleich dimensionierten Fensters , gewin¬
nen will , ist doch Wohl mehr ein intellektuelles als ein
den Gefühlen der künstlerischen Stimmung , aber auch der
spontanen Anschauung dienendes Bedürfnis .

Die Relationen im Stadtbild beschränken sich nicht auf
die Größenverhältnisse, sondern sie beziehen natürlich
alles untereinander , Farbe , plastisches Relief , die mannig¬
faltigen Tiefenwirkungen der Perspektive und der Weit-
rüumigkeit , das Verhältnis des Hanskubus zum Block und
dadurch auch die Stellung des Einzelhauses im großen
Stadtplan . Trefflich äußert sich gerade über diese letztere
Relation Brinckmann aus S . 23 und 21 :

„Zwischen dem architektonischen Stil des Hausbaues
und deni Stadtbau bestehen die innigsten Beziehungen ;
mit der Art und Weise des Wohnens ändert sich die Form
des Stadtgebildes . Dieses unterliegt daher stetig Ver¬
änderungen ; jeder Fortschritt im Wohnungswesen bringt
eine Umwandlung im Stadtbild mit sich. Hieraus folgt ,
daß von uns dis Erscheinung einer älteren Stadt wohl
schön gefunden, nie aber als vorbildlich betrachtet werden
kann. Es folgt daraus auch , daß unser Stadtbau erst
wieder eine sichere Form finden wird , wenn das einzelne
architektonische Gebilde sich abgeklärt hat . Bis dahin ist alles
Stadtplanmachen Arbeit des Verstandes , der nützliche
Resultate erzielen kann, dem jedoch die überzeugende
Lebenskraft des architektonischen Instinktes fehlt .

"
Das dritte Kapitel , über die Ausbildung des Bau -

dlocks, wendet sich , den in den vorigen entwickelten raum¬
vereinigenden Grundsätzen gemäß, gegen den Individua¬
lismus im Hausbau . Es verlangt unter Hinweis auf
Viels alte Beispiele der deutschen Renaissance, Donau¬
wörth , Miltenberg , Hildesheim , entweder eine harnio -

* A. E. Brinckmann : Deutsche Städtcbaukunst in der Ver¬
gangenheit . 160 Seiten in 8" mit U9 Lagcplänen und 73 An¬
sichten. 1011 . Verlag Heinrich Keller , Frankfurt am Main .

nische Zusammenstimmung der Teilstücke des Baublocks
vor allen! durch die Proportionen , die Fassadeuteiluug ,
die Dachbildung und durch die Verwendung des gleichen
Baumaterials , oder, als von noch höherem architektoni¬
schen Sinn , wie er sich in den schönen einheitlich aufge¬
bauten Städten des 18 . und beginnenden 19 . Jahrhun¬
derts , in Eroßen an der Oder , in Karlsruhe , den neueren
Teilen Würzburgs und Münchens, in Erlangen , in der
Dresdner Neustadt, in Ludwigsburg , bewährt findet ,
den von vornherein als bauliche Einheit gedachten Häu¬
serblock, der nach denselben rhythmischen Mitteln der
Steigerung , der künstlerischen Unter - und Überordnung
zusammengefaßt ist nicht anders , als wie man das auch
vorn architektonisch dnrchgebildeten Einzelhaus her kennt.
Eine wichtige Rolle spielt bei dieser Zusammenfassung
des Baublocks das Dach , das dem Kubus als solchem die
ästhetisch schließende Spitze verleiht . Deshalb ist es nicht
übertrieben , zu sagen , daß die Wiederbelebung der deut¬
schen Städtebaukunst mit dem da beginnen muß . . .
Zeichnet sich doch auch jeder Grundriß einer Stadt noch
ein zweites Mal in den Linien der Dächer ab . Wird hier
Beruhigung und Klarheit gewünscht , so muß der Grund¬
riß solche bereits vorberciten. Ein zerrissener Blockgrund¬
riß ergibt auch eine zerrissene Dachsorm .

" (S . 32 und
33 .) -

Befassen sich die drei ersten Abschnitte unseres Buches
mit dem Elementaren des Städtebauproblemes , so gehen
die vier letzten Kapitel auf die eigentlichen raumgestaltsn -
den Fragen ein , den Rhythmus des Raumes , Straße und
Perspektive, Funktionen des Platzraumes und die Stadt
als einheitlicher Organismus . — Bereits Theodor Fischer
hat den Lehrsatz ausgesprochen : * „Gliederung der Mas¬
sen nach dem Herrschendem und Beherrschtem ist eines der
wichtigsten Kunstmittel im Städtebau " —', den er dann
näher aufklärt : „Nicht das Beherrschen an sich scheint
übrigens das eigentlich ästhetisch Wirksame, sondern die
Zusammenfassung aller Teile in eine Einheit , welche nur
durch diese Gliederung erreicht werden kann und in der
alle Teile vom Geringsten bis zum Haupte ihre eigenste
Bestimmung haben und schön sind dadurch , daß sie diesen
ihren Zweck jni ganzen erfüllen.

" — An einer Reihe von
Abbildungsbeispielen, wieder vor allem von Anlagen des
18. Jahrhunderts , legt uns Brinckmann diesen gesctzes-
mäßigen Wechsel zwischen dm verschieden abgestuften
Hauskuben und dein Freiraum des Platzes und der
Straße , den horizontal und vertikal gerichteten, den eine
Perspektive schließenden und öffnenden Bauwerken dar ;
er analysiert Plätze und vor allem logisch zueinander ge -
dachte Platzgruppen ans ihren klärenden Raumwert ,
ästhetische Betrachtungen, die, auf die Straße angewandt ,
auch noch das folgende Kapitel ausfüllen . Es ist sehr gut ,
was Brinckmann über das Dorf sagt, das keine Straßen ,
nur Wege kennt und dessen impressionistischer Reiz in
dein Durcheinander von Geformtem , dem Einzelhaus , und
Lockerem, der ungeregelten Natur , besteht. Für die
Stadt aber ist der Straßenraum in organischen! Zusam¬
menhang mit dem Bauwerk, architektonisch synthetisch,
nicht malerisch auflösend , zu empfinden. (S . 97 und 98) :
Das wird für die die Straßenperspektive in alter Zeit
schließenden Stadttore bewiesen , für das frühere und
heutige Verhältnis der Brücken zu den Häusern und
Häusergruppen des Flußufers . — In dem Abschnitte VI :
„Funktionen des Platzraumcs " wird das in speziellem
ausgeführt , was das IV . Kapitel : „Rhythmus des Rau¬
mes"

, im allgemeinen vorgezeichnet hat . Er kommt
natürlich in seinem Inhalt sehr dem ersten Buche Brinck¬
manns „Platz und Monument " nahe, besonders in der
auf Seite 123 und 126 ausgesprochenen Tendenz : „Wo
der einzelne Bau in seiner Gesanitform zur Regelmäßig¬
keit neigt, ist auch Regelmäßigkeit des Bebauungsplanes
Voraussetzung seiner Wirkung . . . . Ter Architekt, der
Bebauungspläne ausarbeitet , hat dieser Richtung nach -
zugcben , denn thöricht wäre es , Architekturen für einen
Plan zu , erfinden, wo doch der Plan als umfassendere
Einheit nur die einzelnen Bauten ihrem Charakter nach
disponieren , Möglichkeiten ihrer Anordnung gewähren
soll. Als architekturgeschichtlich besonders wertvoll sei hier
der Vergleich von dreierlei Gestaltungen der Platzgruppe
am Tom in Metz, des Projekts einer Place Royale von
Jean Antoine von 1732 , der Umgestaltung durch I . F .
Blondel von 1761 und des heutigen, künstlerisch beträcht¬
lich verschlechterten Zustandes, hervorgehoben. —

In dem Schlußkapitel über „die Stadt als einheitlichen .
-Organismus " werden die Plananlagen besprochen : Die
regelmäßigen erhalten den Vorzug. Tie Unregelmäßig¬
keiten in den Bebauungsplänen unserer alten süddeut¬
schen Städte gefallen uns nur als der folgerechte Aus¬
druck in der Erscheinung des- Alten , des historisch Ge¬
wordenen (S . 111 ) . Aber es ist ein künstlerischer und
praktischer Irrtum , die Unregelmäßigkeit nun auch wie¬
der mit Willen zum Schaffensprinzip im modernen
Städtebau zu erheben , wie dies z . B . bei einem Plan für
die Erweiterung von Pforzheim (Abb , 103 auf Seite 113)
geschah , der deshalb auch von englischer Fachseite her

* Stabtcrweiterungsfragcn mit besonderer Rücksicht auf
Stuttgart . Ein Vortrag :van Theodor Fischer . . Mit 32 Ab¬
bildungen . Stuttgart , Deutsche Verlagsanstalt . 1903 . Seite
t> und 9.

Mißbilligung fand : „ Städte bauen, von künstlerischem
Gesichtspunkt aus betrachtet , heißt mit den! Hausmaterml
Raum gestalten. Den klarsten Raumeindruck übermittelt
die regelmäßige Formation , und darum wird diese stets
das Element auch des stadtbaulichen Gestaltens sein .
Der symmetrische Monumentalplatz, die gerade breite
Straße müssen das Gerüst für größere Stadtpartien ab¬
geben, in das sich dann das Gewebe freierer Bildungen
cinhängen kann .

" (s . 136 und 137) . Als ein ausge¬
zeichnetes Beispiel wird hierauf der Stadtplan von Er¬
lange » analysiert . —

Wenn Brinckmann mit sehr bewußter Absicht dem
Städtebau des 18. Jahrhunderts vor dem des 16 . den
Vorzug gibt (Seite 16 , 159 und 160) , so geschieht dies auf
Grund der streng rhythmischen Gestaltung jenes . Er
sieht in der großen und entwickelten Städtebaukunst des
18 . Jahrhunderts , analog dem ja jetzt von unserer
Generation so bewunderten Hausbau , „ungehobene Mög¬
lichkeiten , die in der Richtuugslinie der deutschen Stadt¬
baukunst lagen, die aber verschüttet wurden.

" Diese Vor¬
bilder sollen uns freilich nur im Geist, nicht im Detail
nachahmenswert sein . Und schon auf Seite 46 schreibt
er : „Sehr beklagenswert ist, daß viele Architekten
ahnungslos an diesen Städten des 18 . Jahrhunderts
vorübergehen , daß das Publikum in deni Glauben gehal¬
ten wird , der Gipfel deutscher Stadtbaukunst sei mit
Nürnberg erklommen , jener Stadt , in der eine aufrichtige
und klare Gesinnung sich bedrückt und nicht hingehörig
fühlen muß , die eine kunsthistorische Merkwürdigkeit ist .aber kein Vorbild für eine selbständige , moderne Kunst
sein kann . Nahe stehen uns diese Städte des achtzehnten
Jahrhunderts , weil sie besonnen und abwägend sich ge¬
stalteten Gefühl für architektonische Konsequenzen bis ins
kleine zeigen , und weil der moderne Architekt die gleiche
geistige Disziplin von sich verlangt .

" —
Dem so ausgezeichneten und lehrreichen Buch A . E .

Brinckmanns wollen wir die gleiche Popularität wünschen
wie dem ihm an architektonischem Geiste ja bedeutend
nachstehenden älteren Werke Camillo Sittes . Es eignet
sich deshalb besonders für Übungen im architektonischen
Unterricht , besonders , weil es ja auch aus diesem hervor -
gegaugen ist , wie seine lockere Fügung an vielen Stellen
beweist. Mag dieses auch eine strenge Wissenschaftlich¬
keit monieren , mir erscheint das nicht als Nachteil, sott-
dern als ein Mehr an Lebendigkeit und reicher An¬
schauung. — Dr . Fritz Hoeber , Straßburg . i . E.

Wom WücherLisch.
Wilhelm II . 25 Jahre Kaiser und König. Wenn eine so

eigenartige Persönlichkeit , eine so ausgesprochene Individuali¬tät wie Kaiser Wilhelm II . an 25 Jahre das Steuer eines
Reiches von der Bedeutung des Deutschen geführt hat , so er¬
scheint der Zeitpunkt zur Rückschau gekommen, um eine ge¬
schichtliche Würdigung seines Lebens und seines Herrscher¬wirkens zu vollziehen . Wohl steht der Kaiser nicht als Kriegs¬
held da , wie man anfangs gemeint , sondern als Friedcnsfürst :er hat mit starkem Arm dem Kriege gewehrt und den Frieden
geschützt, daß unter dem Schirm des deutschen Adlers die Ge¬
werbe und Künste des Friedens haben gedeihen und sich ent¬
wickeln können ; er hat Deutschland hineingeführt in die Reibe
der seefahrenden Mächte, hat den Übergang zur Flotten - , See -
und Wcltpolitik vollzogen . Das sind große Verdienste . Und
doch hat das Urteil nicht nur des Auslandes , sondern auch
seines eigenen Volkes über ihn gewechselt und geschwankt, und
es schwankt wohl noch ! Es gilt nicht zuerst ihn , sein Tun ,
sei» Wesen zu beurteilen , sondern zu verstehen ; dann wird
man ihm leichter gerecht werden können. Dies bezweckt das
soeben erschienene , schön ausgestattete und illustrierte Buchvon Prof . Dr Paul Meinhold : Wilhelm II . 25 Jahre
Kaiser und König . (Verlag von Ernst Hofmann L Co . in
Berlin V . 85 . Geheftet 4 M . , in Prachteinband 5 M . ) Der
Verfasser ist , wie sein .in der Biographensammlung „ Gcistcs -
heldcn " erschienenes Buch über „Arndt"

schon erwiesen hat ,von gut nationaler und monarchischer Gesinnung und von
gesundem , starken Glauben an sein deutsches Volk und die deut¬
sche Zukunft . Durch das Buch zieht sich auch eine warme
Liebe und starkes psychologisches Interesse für die Person des
Kaisers . Fern von allem Byzantinismus , in freier aufrechter
Gesinnung , mit selbständigem Urteil , das die schuldige Ehr¬
erbietung nicht vermissen läßt , sieht Verfasser in dem Kaiser
den Erzieher seines Volkes zur Einheit des nationalen Wil¬
lens , die nationale Idee ist der Wertmesser für des Kaisers -
Stellung zu allen Fragen und Gebieten des geistigen Lebens , e.

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschaft.
Dem ordentlichen Professor in der philosophischen Fakultät

der Universität in Berlin und Historiographen der Branden -
burgischcn Geschichte, Wirklichen Geheimen Rat Dr . Gustav
von Schmollcr ist der Stern zum Preußischen Roten Adler¬
orden 2 . Klasse mit Eichenlaub verliehen worden.

Professor Wilhelm Wundt -Leipzig wurde zum Ehrenmitglied
der Universität Moskau gewähll .

Die Königlich Dänische Gesellschaft der Wissenschaften er¬
nannte den Professor der Geschichte an der Universität Berlin ,
Dietrich Schäfer , zu ihrem auswärtigen Mitgliede .

Bei Fundamentierungsarbciten für das Wartburgrestau¬
rant stieß inan auf einen eigenartig geformten Gang , der in
einer höhlcnartigen Grotte endete. Hier fanden die Arbeiter
riesige Knochentcile . Von Fachgelehrten wurden diese Teile
eines riesigen Ichthyosaurus aus der Antcdiluvialzeit er¬
kannt . Der Ichthyosaurus ist wahrscheinlich beim Anbruch
der großen Eiszeit dorthin geflüchtet.

Der Pariser Professor dArsonval teilt mit, , daß cs ihm ge¬
lungen fei , einen neuen Sprengstoff herzustellen, indem er
Ruß mit flüssigem Gas durchtränktc. Die Sprengkraft dieses
Stoffes , der kürzlich in einem Steinbruch erprobt wurde , über -
treffe die des Dynamits um das Zehnfache.



Zentral - Güterrechts Register für das Großherzogtum Baden .
Brettcn . M . 193

Güterrechtsrcgistcr -E intrag
B,rnd I .

Seite 314 : Scholl , Gott¬
hold , Landwirt in Flehingeu ,
und dessen Ehefrau Magda¬
lena Grünhokz . Durch Ver¬
trag vom 18. April 1913
wurde unter Aufhebung des
durch Vertrag vom 28. März
1912 vereinbarten Güter -
rcchts Gütertrennung nach

Maßgabe der tztz 1426 ff .
BGB . mit Wirkung vom 18.
April 191A an vereinbart .

Seite 338 : Sulzer , Chri¬
stian Ernst , Landwirt in
Nußbau m, und Wilhelmine
Luise Sulzer . Vertrag vom
15. April 1913 . Errungen -
schastsgemcinschaft des BGB .

Breiten , 16. April 1913.
Großh . Amtsgericht .

Bruchs « ». M .2S4
Güterrcchtsregister -Eintrag

Band II
Seite 388 : Hoffman », Karl

Josef , Schreinermeister in
Forst , und Katharina gebore¬
ne Eckert . Vertrag vom 28.
April 1913 . Gütertrennung
des BGB .

Seite 389 : Prestel , Jakob ,
Metzger in Weiher , und Eli¬
sabeth « geb. Mach . Vertrag
vom 13. April 1913. Güter¬
trennung des BGB .

Bruchsal , 9 . Mai 1913.
Großh . Amtsgericht II .

Durlach . M .223
Güterrcchtsregistcr Eintrag .

Sinn , Christian , Ölfabrikant
in Königsbach , und Aice Phi¬
lippine geb . Häußermann .
Vertrag vom 24. April 1913.

Errungenschaftsgemeinschaft .
Durlach , 2 . Mai 1913.

Großh . Amtsgericht .

Engen . M .210
Güterrechtsrcgistcr - Eintrag

Band I Seite 381 :
Frank , Josef , Gast - und

Landwirt in Watterdingen ,
und dessen Ehefrau Elise ge¬
borene Keller . Vertrag vom
29 . April 1913 . Errungcn -
schaftsgemeinschaft . Borbc -
haltsgut der Frau ist das im
Vertrage näher beschriebene
Checinbringen , sowie was
dieselbe durch Schenkung ,
Erbschaft oder mit Rücksicht
auf einen Pflichtteil erwirbt .

Engen , den 6. Mai 1913.
Grrßh . Amtsgericht .

Frcibnrg . M .222
Güterrcchtsregister -Eintrag

Band V :
O . - Z . 92 : Talg » Konrad

Karl , Stadtarbeiter in Frei¬
burg , und Anna Maria geb.
Scharf .

Vertrag vom 28 . April
1913. Gütertrennung ,

O .-Z . 93 : Hofherr , Adolf ,

Kaufmann in Freiburg , und
Maria geb . Bihler .

Vertrag vom 15. Juli
1912 . Errungenschaftsgemcin -
schaft.

Das Einbringen der Ehe¬
frau , bestehend in barem
Gelde und einer Aussteuer
sowie alles Vermögen , wel¬
ches dieselbe etwa künftig
durch Erbschaft , Vermächtnis ,
Schenkung oder als Pflicht¬
teil erwerben sollte , wurde
für deren Vorbehaltsgut er¬
klärt .

Freiburg , 8. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht .

Gernsbach . M .265
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 375.
Haas , Karl , Bauunterneh¬

mer in Forbach , und Marie
geb. Mayer .

Vertrag vom 2. Mai 1913.
Errungenfchaftsgcmeinschaft

des BGB . Das in 8 3 des
Ehcvertrags beschriebene Ein¬
bringen der Frau sowie alles ,
was die Frau durch Erbschaft
oder Schenkung erwirbt , ist
für Borbehaltsgut erklärt .
Die Nutzungen aus dem Ver¬
mögen der Frau , soweit es
Vorbchaltsgut ist, fallen vom
2. Mai 1913 ab dem Gesamt¬
gut zu .

Gernsbach , 10. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht .

Heidelberg . M .213
Güterrcchtsregistcr Eintrag

Band V Seite 372 : La -
schinger , Georg Peter , Mau¬
rer in Mcckeshcim , und Hil¬
da geb . Kühner . Vertrag v.
12. April 1913 . Errungcn -
schaftsgemeinschaft .

Seite 373 : Kasper , Jakob ,
Steinbrecher in Dossenheim ,
und Katharina geb . Herr -
man » . Vertrag vom 3. Mai
1913. Gütertrennung .

Seite 374 : Rüger , Heinrich ,
Kaufmann in Heidelberg , u .
Karoliuc geb. Kiefer . Ver¬
trag vom 2 . Mai 1913. Er -

rungcnichaftsgcmeinschaft .
Das in § 2 des Vertrags be¬
schriebene Beibringen der
Frau , sowie alles dasjenige
Vermögen , welches dieselbe
künftighin noch durch Erb¬
schaft, Schenkung oder einen
sonstigen unentgeltlichen Ti¬
tel erwirbt , ist deren Vor¬
behaltsgut .

Heidelberg . 7. Mai 1913.
Grrßh . Amtsgericht III .

Heidelberg . M .266
Güterrcchtsregister - Eintrag .
Band V Seite 376 : Hoff¬

man » VIII . , Jakob , Land¬
wirt in Bammental - Reilsr
heim , und Katharina gebore¬
ne Stern . Vertrag vom 24.
April 1913 . Errungcnschafts -
gemcinschaft .

Seite 376 : Müller , Hein¬
rich , Monteur in Heidelberg ,
und Eva geb . Hörr . Vertrag
vom 5. Mai 1913 . Gütcr -
trcrmung .

Heidelberg , 9 . Mai 1913.
Großh . Amtsgerickst III .

Karlsruhe . M .263
In das Gütcrrcchtsrcgi -

ster wurde eingetragen :
Zu Band II Seite 107 :

Schneider , Josef , Zivil -In¬
genieur , Karlsruhe , u . Luise
geb. Bayer . Vertrag vom
21 . April 1913. Gütertren¬
nung .

Zu Band VIII Seite 281 :
Hornle , Leonhard , Bäcker ,
Karlsruhe , und Maria geb .
Fabcr . Vertrag vom 29.
März 1913 . Gütertrennung .

Seite 282 : Reichert , Franz
Karl , Masckincnarbeiter ,

Karlsruhe , und Sufanna ge¬
borene Miller verwittwete
Haas . Vertrag vom 25 . April
1913 . Gütertrennung .

Seite 283 : Pferrer , Josef ,
Hausmeister , Karlsruhe , und
Anna geb . Hörst . Vertrag v .

2. Mai 1913 . Errungen -
schaftsgemeinschaft . Das im
Vertrag bezeichnet « Vermö¬
gen der Frau ist deren Vor¬
bchaltsgut .

Karlsruhe , 9. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht 8 2.

Kehl . M .224
In das Güterrcchtsregistcr

Band I Seite 24 wurde ein¬
getragen : Walther , Nikolaus ,
Säger und Wirt in Linx , u .
Anna geborene Hechler . Ver¬
trag vom 15. April 1913.
Gütcrt .vnnung . Sondcrcige -
ncs Vermögen der Eh ' frau
im Gesamtwert von 1545 M .
^bewegliche Sachen u . Geld ) .

Kehl , den 5. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht .

Mannheim M .267
Zum Güterrcchtsregistcr

Band XII wurde heute ein¬
getragen :

1 . Seite 114 : Hecker, Jo¬
hann , Taglohncr in Mann¬
heim - Feudenheim , und Marie
geb. Burkhardt . Vertrag v .'22. April 1913 . Gütertren¬
nung .

2. Seite 115 : Severin ,
August , Referendar a . D . und
Redakteur iu Mannheim , und
Berta geb . Befsel . Vertrag
vom 26 . April 1913 . Güter¬
trennung .

3 . Seite 116 : Marx , Fried¬
rich, Architekt in Mannheim ,
und Elisabeth geb. Vayhln -
ger . Vertrag vom 2. Mai
1913 . Errungenschaftsgemciu -
schafi .

4 . Teste 117 . Schlipper ,
Josef , Privatmann in Mann -

beini , und Marie geb . Fitzner ,
Witwe des Johann Georg
Fabian . Vertrag vom 5.
Mai 1913 . Gütertrennung .

5. Seite 118. Beichcrt ,
Karl , Landcsproduktcnhändlcr
und Kaufmann in Mann¬
heim , und Elisabeth ., gebore¬
ne Weinmann . Vertrag vom
7 . März 1913 . Errungcn -
schaftsgemeinfchaft . Vorbe -
haltsgut der Frau ist das im
Vertrage näher bezcichnete
Vermögen .

Mannheim , 10. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht Z . I .

Mosbach M .268
In drs Güierrcchlsrcgister

Band II Seite 22 wurde un¬
term Heutigen eingetragen :
Ebrrt , Emil , Schlosscrmeister ,
»nd Elisabeiha geb. Ernst in
Mosback . Vertrag vom 26 .
April 1913 . Errungeuschafts -
gcmeinschaft gemäß 8 1519
ff . BGB .

Mosback, , 8 Mai 1913.
Großh . Amtsgericht .

Müllhrim . M .225
GütcrrechtS . cgistcr Bd . I

Seite 165 : Hermann , Gu¬
stav Adolf , Metzger , u . Em¬
ma geborene Kaltenbach in
Hügelheim . Vertrag vom 6.
Mai 1913 . Gütertrennung .

Müllheim , 8 . Mai 1913.
Großh . Amtsgericht .

Schwetzingen . M .211
Güterrcchtsregister - Eintrag

Band II Seite 138 : Trem¬
mel , Karl , Landwirt in Brühl ,
und Anna geb . Schäfer . Ver¬
trag vom 12 . April 1913 . Er¬
rungenschaftsgemeinschaft .
Schwetzingen , 5 . Mai 1913.

Großh . Amtsgericht II .

Stockach . M .269
In das Güterrechisregister

Band I Seite 202 wurde ein¬
getragen : Karl Einst William
Dieckmann , Kaufmann in
Rorgenwies , Adelheid gebore¬
ne Stark . Durch Vertrag v.
25 . März 1913 wurde Güter¬
trennung nach Maßgabe der
88 1426 ff . BGB . vereinbart .

Stockach , 9 . Mai 1913.
Großh . Amtsgericht .

Wa '.dshnt . M .212
Güterrechtsrcgistcr -Eintrag

Band I Teste 450 :
Cberte , Wilhelm , Haupt -

lchrcr , und Marie geb. Lüt -
zelschwab in Brnmiadern .
Vertrag vom 7 . April 1913.

Errungenschaftsgemcinschaft .
Waldshu 't , 6 . Mai 1913.

Großh . Amtsgericht I .
Waidshnt . M 270

Güterrcchtsregister - Eintrag
Band I Seite 451 : Gah -
mann , Josef , Landwirt , und
Maria geborene Huber in

Görwibl . Vertrag vor» 6.
Mai 1913. Gütertrennung .

Waldshut , 8. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht I .

Wrrthrim . M . 192
Gütcrrechtsregistcrcintrnge

Band I .
Seite 473 . Volk, Johann ,

Hilfsschofsner in Wcrtheim ,
und Juliane geb. Baumann .
Vertrag vom 16. April 1913.
Allgemeine Gütergemein¬
schaft .

Seite 474 : Scheurich , Mi¬
chael, Wagner in Dcrtingen ,
und Maria geb . Tiehm . Ver¬
trag vom 12. März 1913 . Er -
rungenschaftsgemeinfchaft .

Seite 475 : Adler , Georg
Friedrich , Landwirt iu Lin¬
delbach, und Barbara gebore¬
ne Flcgler . Vertrag vom 16.
April 1913 . Errungenschafts¬
gemeinschaft des BGB . mit
der Abänderung , daß die in
8 6 des Ehevertragcs beschrie¬
benen Vcrinögrusgegenstände
des Ehemannes zu Bcftand -
teilen des Gesamtgutes er¬
klärt werden .

WeNheim , 39 . April 1913.
Großh . Amtsgericht .

Berrinsrrgistrr .
Gengrnbach . M .271

Im Vcrcinsrcgistcr Bd . I
wurde bei O .-Z . 10 Zweig -
Verein „Unteres Kinzigtal "
des Badischen Landcs - Obft -
bauvereins in Gcngenbach
eingetragen :

In der Hauptversamm¬
lung vom 17. Mürz 1912
wurden für die ausgeschiedc -
nen Vorstandsmitglieder Jo >
sef Pfaff und Adolf Maver
Gottfried Maier , Gemeinde¬
rat und Waldemar Würten -
bergcr , Landwirtschaftslehrer ,
beide in Gcngenbach , und
ferner in der Hauptversamm¬
lung vom 13. April 1913 für
das ausgeschicdene Vorstands¬
mitglied W . Steiner hier
Tierarzt Adolf Lösch in Gcn¬
genbach in den Vorstand ge¬
wählt .

Gcngenbach , 8. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht .

Bercinsregister .
Karlsruhe . M .262

In das Vcrcinsregistcr zu
Band V O . - Z . 17 wurde
heute die „Evangclisch - Lntlie -
rische Gemeinde Karlsruhe ,
Karlsruhe ." eingetragen .

Karlsruhe , 9. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht 8 2.

Bcrcinsrcgistcr .
Rastatt . M .220

In das Handelsregister O .-
Z . 25 wurde eingetragen :

Freiwillige Feuerwehr Ra¬
statt in Rastatt .

Rastatt , 29 . April 1913.
Großh . Amtsgericht .

WMlrAMWMge .
s Streitige Gerichtsbarkeit

M .L72. Bühl . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Hirschwirts
Josef Kübel von Stcinbach ,
zurzeit in Sinzheim , wird
zwecks Anhörung der Gläu¬
bigerversammlung über den
Aistrag des Konkursverwal¬
ters auf Einstellung des Kon¬
kursverfahrens mangels ei¬
ner den Kosten des Verfah¬
rens entsprechenden Konkurs¬
masse «ine Gläubigerver -
sammlnng berufen und Ter¬
min hierzu bestimmt auf
Montag den 2. Juni 1913,

vormittags 1114 Uhr ,
1 . Stock, Zimmer Nr . 2.

Bühl , den 10. Mai 1913.
Gerichtsschreibcrei des Grrßh

Amtsgerichts .

M .275 . Pforzheim . Über
das Vermögen des Otto Bau¬
mann , Küferei und Wein -
bandlnng in Pforzheim , Lin -
dcustraße 51 , wurde heute am
13 . Mai 1913, nachmittags
4 .30 Nhr , das Konkursverfah¬
ren eröffnet .

Der H. rr Rechtsanwalt
Böhm in Pforzheim wurde
zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungcn sind bis
zum 7. Juni 1913 bei dem
Gerichte anzumeldcn .

Es ist Termin anberaumt
vor dem Großh . Amtsgericht
hier — Zimmer Nr . 18 —
zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung ei¬
nes Gläubigcrausjchuß

' es und
eintretendenfalls über die in
8 132 der Konkursordnung
bezeichnet «» Gegenstände auf
Dienstag den 10 . Juni 1913,

vormittags 9X> Uhr ,
und zur Prüfung der ange »
meldeten Forderungen a » k
Mittwoch den 18 . Juni 1913,

vormittags 9/4 Uhr .
Allci » Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sack-c in Besitz haben oder zur
Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegcben , nichts
an den Gcmeinschulducr zu
verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung nsfer -
lcgt , von dem Besitze der Sa¬
che und von den Forderun¬
gen , für welche sic aus der
Dache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen ,
dein Konkursverwalter bis
zum 5 . Juni 1913 Anzeige
zu mache».

Pforzheim , 13 . Mai 1913.
Gcrichtsschrciberci Gr . Amts¬

gerichts / r 2.

Markt - unk Kadeitprrise für die Mache vom 4 . Mar dis 10 . Mai 1013 (MgeM Win UM . KtaWWn Lands -M .)
Durchschnittspreis « für inländische Ware Käufisste Preise
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100 Kilogramm 1001 » 1 Kilogramm 10 Stück I Kilogramm

. 4? . 4» . /z . /z . // 4 -1. § ö. ö <> § -) <?. ö 6 4 -) .)
Engen . . 18 .58 - .- 17 . - 18 -58 17.

'67 17 .17 5 .50 3 . 10 5 .50 Koustauz . . 7 . 50 44 36 30 200 196 160 220 ISO 190 260 260 200 280 250 75 70 20 50 56 60 300 21
Hilzingen . 20 .20 - .- - 17 . - 2 .80 5. — Stockach . . . 8— 42 52 32 200 200 160 220 200 200 2M 260 200 200 230 60 ' — 20 50 50 50 340 24
Konstanz >8. 75 17 .25 12 .75 18— 6— 4 .30 6.05 Donaueschiugeii 4 .50 40 32 28 190 190 200 200 200 200 240 220 260 210 70 65 20 40 44 40 290 22
Radolfzell . >0 . 15 17 .55 — . 17 .13 17 .23 6 .45 5 .90 5 . 70 Villingen . . 6 .20 48 40 25 200 200 — 200 200 200 260 240 . 200 260 220 70 70 20 44 56 60 320 2?»
Mctzkirch
Pfuücndorf

>8 .20 16. - - - .- 15 — — . - 2 80 4 . - ! Waldshut . . 7. - 44 32 55 192 192 170 220 220 192 240 240 180 280 220 80 70 20 48 48 70 300 23'
. 8-75 18 . 30 — . - 15.05 - 15 . 55 2 .35 4 .40s Breisach . . . 6. 50 40 56 28 180 180 160 2M 200 192 200 240 200 300 260 75 60 20 42 46 58 340 O«)

Stockach . . >8 .75 18.50 17 .25 16 — 15 . — 15 . 75 5.25 .>.65 5 .75! Eurmeudingen 5 .40 44 36 26 200 192 — 200 190 190 240 200 200 320 280 7 :5 70 22 40 44 40 300 20
Überlingen . 18 - 18 18.80 4 6.18 - - 1640 4 -25 3 .35 5 .50 , Freiburg . . 7 . — 40 5^ 30 200 192 160 200 Zoo 190 260 260 220 320 270 75 65 24 42 42 48 320 20
Markdorf . 19 . -^- 19 .50 16 .80 17 . — 18.50 6. — 4 .60 5 .20 ! Lörrach . . . 7 .50 44 32 34 192 IM 100 200 200 200 240 240 180 290 270 80 70 22 44 44 50 320 20
Villmgcn . — .-i- — .- — 17 -93 l) .— - Müllhcim . . 5 .20 44 34 28 192 l192 - : 200 192 200 192 240 2'00 300 270 75 70 22 34 36 40 270 20
Jreiburg 20 .25 - 19 .— 18 .75 17 .50 18.25 6.25 5 .25 6 .50 ! Kehl . . . . 7 .20 40 34 28 200 192 — 200 200 200 240 240 200 320 280 80 70 22 48 44 64 340 21
Staufen . . 21 . - —. - 18- - 18— - . — 6 .20 5 . — 6.— Lahr . . . . 6. 60 40 30 27 196 138 164 200 192 180 180 240 200 300 270 75 70 24 M 51) 56 340 21
Müll heim . 22 . — I8i - 7 .— S - - 6 . — ! Offeuburg . . 7 . — 40 — 30 200 192 200 160 200 240 200 - 200 320 260 70 70 24 40 s 44 48 320. 20
Kehl . . . 20 .08 — . — 17 -17 20 . — 16 .50 16.50 5 .— 4 .20 6 -90 ! Bade » . . . 4 .50 45 36 38 200 196 180 220 170 180 280 280 200 300 ! 280 80 70 24 44 ! 44 6«» 320 2'^
Lahr . . . 21 . 50 21 .50 10 .5618 — 6— 4 .55 6 .60 ! Rastatt . . . 6.20 42 32 30 192 192 — 220 200 180 220 220 220 300 280 75 70 22 44 44 50 320 20
Offenburz . 21 . — - - 18.50 18 . 50 4 .80 4 .50 7 — ! Bruchsal . . 5- — 38 50 30 106 192 140 200 200 192 200 220 200 300 280 70 60 22 38 40 40 320 26
Wolfach . .
biastatt . .

24 . 50 20 . 50 — . - 18.50 21 . 75 5.— 4 .— 6. - ! Durlach . . . 6— 44 32 31 200 196 160 220 220 192 220 220 200 320 290 80 70 24 48 46 50 360 22
- 17 .38 4 .40 - 7 . - ? Ettlingen . . 6 . — 36 28 27 196 192 140 192 180 IM 240 240 220 300 300 75 70 24 40 44 4t» 380 22

Bruchsal . . 21 .- 21 . - 18.25 17 .5015 .5015 . — 5 .95 4 .05 6 .95 ! Karlsruhe . . 5 .60 40 32 25 192 188 IM 200 210 18t 220 240 190 300 2M 80 05 24 38 40 42 320 20
Dar lach . . » _ 22. 50 19 . 5021 -50 18 .25 >7— 6— 4 .75 8 .30s Pforzheim . . 7 . - 40 34 34 192 192 - - 200 180 186 280 240 200 300 260 80 05 24 44 ! 46 M 360 21
Karlsruhe . 22 . - 22 . 580 7.25 21 . 75 - - 17 . 50 .5 . 13 4 .80 7 .75s Mannheim 7.— 40 32 32 200 180 132 200 180 180 220 220 180 300 240 90 76 22 40 42 40 300 2t
Mannheim . 21.88 2I .50il8 . Ich18 . 1ch15 .50 :_ 5 .50 4 .50 8 .25i L>ckUetzingen . 6 .40 40 34 25 192 192 172 200 180 180 220 220 200 300 260 90 70 24 46 44 50 320 22
Heidelberg . 21 .50 21 .50 !17 .5018 . - _ 17 .33 5. - 4 .50 O - ! Wcinhestn . . 6.— 34 30 30 184 184 160 200 ! 180 184 220 220 RftO 320 320 80 05 24 44 46 60 320 20
Boxberg . . 21 .5021 .— 17 .9019 . - _ 16.83 5. - 3 .60 6. - 1 Heidelberg . - 5.60 40 28 25 200 192 172 212 320 172 200 200 200 MO 250 90 70 24 48 48 56 330 22
Mosbach . .
Wertheiui .

23 .25 22 .25 17 . 5020 .5015 .5018 .50 4. 75 4 .25 7 .25 ! Eberbach . . 6. - 40 30 27 — 102 150 200 192 180 200 240 20-0 300 260 70 65 20 40 44 40 320 20
20 . Ich20.5Hl8 .51 16.42j14 .33 5 .25 4 .25 6 25 Mosbach . - 4.— 40 56 25 — 180 — 200 — 2001 240 220 240 300 270 80 70 2» 50 60 56 340 22

Gratzhandrlsprrise für Getreide i« Mannheim ^
nach den Jcststellrurgen des Vorstands der Mannheimer Pro -

^

duktenbörse tvergl . Bekanntmachung Großh . Ministeriums des
Innern vom 22 . April 1913 , Karlsrrrder Zeitung — Staats - -

' anzeigcr — vom 28 . April 4918 , Rr . 115). 5 . Mai
' - ' — . '

8 . ..

100 Kilogramm

Weizen Kernen Roggen Hafer
mittel

21 .75- 22 .00
21 .75 - 22 .00 , — — — —

Gerste

gut fei »

— 17 .90 - 18 .00
—
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